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KLOSTERRUNDE [49] 
|  9 km

WEGEMANAGEMENT & SCHADENSBEHEBUNG

Unsere Wanderwege werden regelmäßig durch 
ehrenamtliche Helfer aus den lokalen Ortsgruppen 
des Eifelvereins oder anderen örtlichen Vereinen 
kontrolliert und repariert. Hierzu erhalten die Ehren-
amtler Unterstützung aus den örtlichen Bauhöfen.

Leider kann es aber auch zwischen den Begehungen 
durch Vandalismus oder andere Faktoren zu fehlender 
Beschilderung oder weiteren Mängeln auf den Wegen 
kommen. 

Hier benötigen wir Ihre Hilfe! Bitte zögern Sie nicht 
und informieren uns über die Schäden auf dem  
Wanderweg.

Unter der Woche erreichen  
Sie uns über die Rufnummer: 

+49 (0)2446 - 805 79 -0
Rund um die Uhr können Sie uns Schäden mailen an: 

schaden@rureifel-tourismus.de
Danke für Ihre Unterstützung!
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KLOSTERRUNDE [49]
|  9 km

AUF EINEN BLICK

Typ  Rundwanderweg
Startpunkt 1. Parkplatz Über Rur 
      52396 Heimbach
  2. Parkplatz Kloster Mariawald
Länge  9 km
Wanderdauer 3 Stunden
Auf- / Abstieg 245 m / 245 m
Beschilderung Schwarze 49 auf weißem Grund 
Gastronomie in Heimbach & im Kloster Mariawald

Die am Parkplatz „Über Rur“ beginnende Runde wartet 
nicht lange mit den ersten Genussmomenten. Schon 
bald nach dem Sie den Heimbacher Kurpark verlassen, 
wird es wild-romantisch. Auf schmalen Stegen führt der 
„Dschungelpfad“ dicht an der Wasserkante des Stau-
beckens entlang. Vom anderen Ufer her zieht bereits 
das Heimbacher Kraftwerk alle Blicke auf sich. Nach 
Queren der Brücke imponiert das historische Jugend-
stiljuwel auch aus der Nähe. Weiter geht es mit dem 
Kermeter im Rücken entlang des Staubeckens, bis die 
„49“ rechts zum Kloster Mariawald abzweigt. Durch 
das Herbstbachtal steigt der Weg appetitfördernd zur 
1480 errichteten Abtei an. Dem langjährigen Wirken 
der Zisterzienser Mönchen setzte die französische 
Revolutionsarmee 1794 ein Ende. Es dauerte über 60 
Jahre, bis ein Trappistenabt die Bewirtschaftung wieder 
aufnahm. Obwohl 2018 die letzten Mönche Mariawald 
verließen, stärkt die Klostergaststätte weiterhin gerne 
alle Gäste, vor allem in Form des weithin bekannten 
Erbseneintopfs. Als Wander-Nachtisch serviert die Tour 
einen eindrucksvollen Abstieg über die 14 Stationen 
des Kreuzwegs hinab ins Tal von Heimbach. 


